
SC1L. es dem Mensc ch, (sott lieben, erkennen und siıch mıt
vere.  en Diese vereinigende Erkenntnis erreichen und damıiıtden

zeitlosen Frieden finden, erklärt Sebastian Barnack bei der Aufstellung
Mindestarbeitshypothese Schaffung 4111655 Auswegs aus dem Di-

lemma UuUNsScCI*EL Zeit als den letzten Zweck und das letzte Ziel der mensch-
lichen Kxistenz.

Aldous Huxley steht außerhal jeder selbst ennt — „ OTSAaDL-
_s1ierten Kıirche‘; versucht auf rund eE1INES vergleichenden Studiums der

mystischen Heilslehren, unter denen ihn Buddha meılsten anzusprechen
scheint gleichsam C1Ne auf Erkenntnis basierende Religion aufzustel-
len Wenn Huxley, den Jouguelet ®> C1HNCeN „Flieger ohne Ladung ennt auf

gelshgen Fluge den Ballast Philosophie der Sinnlosigkeit ab-
geworfen hat und dafür die Gotteserkenntnis und Gottesliebe 19608
ber das Ma{iß wollen nıcht richten mMu sich Iragen, ob diese
SsSCcCINE Vat nicht ähnliches Ccho finden wird das Zeugnis C116 christ-
Lichen Schriftstellers, Von dem billigerweise erwarten kann, b W  f

VWeltbild ı verankert hat

Zeitbericht
Kırche in Not - Priester 10 Not DieZur Schulfrage Fragen des Privyatschulwesens —

Kırche iıin den buddhistischenLändern Ferngelenkter Empfang
Zur Schulfrage Der Bischof vVvVonNn Troyes veröffentlichte ı der Revue catholique

de T'ro (19 Nov. e1IH Hirtenwort ZUT Schulfrage, er unfer anderm
schreibt: „ES ist klar, daß die Schulfrage, worauf WILr:C schon oft ı1 dieser eıt-
chrift hingewiesen haben, nıcht 106 dem freien Ermessen der Lnuebe anheim-
gestellte Angelegenheıiıt ist, sondern 611 Frage der Billigkeit, }jA, WI1I® WILI ME1INCHDH,

der Gerechtigkeit ist.
Die Erziehung, CINC, W16e6 10082801 leicht einsieht, der vorzüglichsten Aufgaben jeder

Schule, annn nıcht mıt dem Straßendienst verglichen werden, den UNSGCET'E6Straßen-
baubehörden leisten. Dieser Diıenst ist selbstverständlich e101€e Aufgabe des Staates
alleıin. Wir alle fahren ämlıch autf unNseren wunderschönen französıschen Straßen, e WEun diese Benutzung hat nıchts mı1t irgendwelchen moralischen Gesichtspunkten

tun Man verlangt VON Straßenwärter Sanz gewiß nıcht, da ß die In-
standsetzungsarbeiten nach sittlichen Überlegungen vornehme, sondern auf TUN:!
technischer Erfahrungen.

Ganz anders verhält 6S S1C mıt dem Unterricht un!: der Erziehung der Kiıinder.
Es ist durchaus möglıch, daß Kltern CcC1iH un desselben JLiandes, die sich SESCNH-

se1t1g schätzen un achten, durchaus verschiedene und einander entgegengesetzte
Ansıchten >  ber dıe Erziehung ihrer Kınder haben;: e6s ohne Umscehweife
S  9 da dıie ihre Kınder Sanz ohne Gott erziehen wollen, die anderen
jedoch Von wahrhaft religıösen Atmosphäre nıcht absehen wollen.

Diese lassen sich dabe1 keineswegs VON phantastischen W ünschen oder irgend-
weilchen Glücksfällen leiten, sondern S1C treffen el 106 sehr persönliche Ent-
scheidung auf Grund folgender Überlegungen: Wir sınd Christen, unNnsere An-
schauungen sınd christlich, un WLr versuchen als Christen leben; WIT wollen
deswegen, daß auch UNSere inder, dıie VOo  - stammen, als Christendenken un:

25 Pierre Jougelet Aldous Huxley, Parıs 1948, DD



RC

eSWEDE S65
eiNeHN W den an re K

für diese be t haben.‘ W ma  [} deICH, W16 S1IC
zösıschen Bischois L, en nicht
ihnen VO.  > Gott nde Re nd der mMnNeın daß
den Klter cheses Recht unau{f bba Zust I rsehen können, da auch

der gender Staat 6In wohlberechtig ter
hat Gegenseitiges Verständnis ge d

n kdenstell ndesErgebni he f onbeide Teı

[wesen 12 me Frcn ndes FIV | ı izeruse des TLV ESC
bereıtet werden, siıeht ich der Deutsch Erzieh

t"l\‚;.1_lg‘sweg‘_en. veranlaßt, ichZ 1nı VOT ngl hen Pr atschul
r Paußern. Er behält sıch VOT, aufdı 5tzlich SC der lung

chule ı Hahmen unNSeTeS gesamten Bıl unSsWESCHS äater  H Ze]ipu
- größerem Zusammenhang ukomm

ach Grundsatz, der ı en de A schen ndern C —

V1unden hat, gewährleistetdasGrund esetz da Recht VO:|  ]
ten Schulen der öffentlichen ch (0)103801 auc 1Vats
öffentliche Funktion ber nhe Zur üllung ıh

zıeheris un unterrichtliche gabe arf e der Fr
elermögl cht, selbstgewählter. antwortung EISENE uns n ZUu

wıirklic Die Landesgesetzgebung trägt Rechtslage
sich runds tze der VOo  > der feren der tusm ster 10 951

macht. C-‚abgeschlo eHNeN ändervereinbarung iüber rıvatschulen Z
Auss e1insecmn Zusammenhang ErCTINNeETr hlung

954, weilcher ZU Ausdruck gebrac dafß dı Zus
11 EMEINNUNZISe P is hulen e} NZ Bundesgebi ine einhe chen

Regelung bedürfen.
Der Deutsche usschuß, der SCLDET Emp hlung F=-

endigkeit VO  = Versuchsse le hıng kt erneut cı ulme
samkeıtauf Schulen CISCHET dagogischer SUuns, ffen ch oder

| S Sc ulwesen ist chtiprıvat. In der SCHSCHW tigen Lage S,
_ pädagogische !Gedank re1 rDPro rde len sind SO

1gne un! ufen, CI1SE und Nn ech he unterrı hti
Sie amn leich der LwgabenZerfüllen. uns

sengestaltung des gesamiten Schul
. Die Privatsc ule CISENET pädagogisc Prägung Aufgab

für twendheit erfüllen. Deutse Au u 1It desh CNhenNn

Privatsch hts 01015701 wahlder twıck uUNnsS der Unter
un Gh runs ihresSt ffes nd ı der Auswahlde
35hche Freiheit 11 der Länderver barung ese

de un eistsolltenichtzule ule Zzuste C} die
Zzen gerade S16 erf Voraussetz„staatliche:Ane eENNUNg

SCh fü das Ge1 r DeS deren ieherischen Bestreb
Auswahl deKür vatschulen CISSC1HCT päd gischer Prägung ist

Gese chte des de tschulwesensCer VOoO  s großer Bedeu
zeigt, da{fß die Freih TE den Privat
rische Begabungen ZUTr Entfaltun 1, SonNs Er ich

De Deuts schuer deutschen Jugend verloreng
nbar SentsprechenderYormulierun des 11 der Länd


